
Datum des Treffens:  6.3.2019 Beginn – Ende: 19:40 – 21:35

Protokollant: Thorsten Ahlers Bürgerhaus Mahndorf 
Ort: Mahndorfer Bahnhof 10
            28307 Bremen

Thema des Treffens:        Mitgliederversammlung Landesschachbund Bremen e.V.

Tagesordnung: 1. Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung 
4. Genehmigung der Tagesordnung
5. Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung des 
Landesschachbundes Bremen e. V. vom 16. Mai 2018
6. Ehrungen
7. Rechenschaftsberichte des Vorstandes
8. Bericht der Kassenprüfer
9. Entlastung des Vorstandes 
10. Wahlen
10a. 1. Vorsitzender (bisher Dr. Oliver Höpfner, Schachabteilung SV 
Werder Bremen), planmäßig
10b. Referent für Organisation (bisher Peter Uecker, SK Schwanewede), 
planmäßig
10c. Turnierleiter(bisher Wilfried Schmid, SG Lemwerder), 
außerplanmäßig
10d. Ein Kassenprüfer (Nachfolger von SF Joachim Kropp, SK Bremen-
West) 
10e.  Ein Mitglied des Spielausschusses (Nachfolger für SF Dennis 
Webner, TuS Varrel)
10f.       Ein Mitglied des Ehrenrates(Nachfolger für SF Uve Wittfoth, SF 
Bremer Osten)
11. Haushaltsplan 2019
12.  Anträge zur Änderung der Satzung
13. Anträge zur Änderung der Turnierordnung
14. Weitere Anträge 
15. Verschiedenes

Teilnehmer:
SF Achim (2)
Bremer SG (9) 
Delmenhorster SK (10) 
Findorffer SF (5) 
SG Lemwerder (3)
SF Lilienthal (5)
SK Bremen-Nord (8)
SK Bremen-West (5) (ab TOP 8)
SK Schwanewede (2) 
Sabt SV Werder Bremen (17) 
Sabt TuS Varrel (5)
Sabt TuS Syke (2)
SF Bremer Osten (6) 
Oliver Höpfner (1. Vorsitzender) 
Thorsten Ahlers (2. Vorsitzender) 
Hayo Hoffer (Schatzmeister)
Wilfried Schmid (Turnierleiter) 



Peter Uecker (Referent für Organisation)
Andreas Calic (Referent für Öffentlichkeitsarbeit)
Ulrike Schlüter (Vorsitzende BSJ)
als Gast: Michael S. Langer (Präsident Niedersachsen)
Dirk Rütemann (Schatzmeister Niedersachsen) 

Versendekreis: auf Homepage veröffentlicht



Nr. wer Ergebnis

1.
Oliver Höpfner

Begrüßung 
• Begrüßung und Eröffnung der Versammlung um 19:40.

2.
Alle

Alle

Feststellung der Beschlussfähigkeit
• Es gibt 86 Stimmen, damit ist die Versammlung 

beschlussfähig. Die einfache Mehrheit liegt bei 44 
Stimmen, die 2/3 Mehrheit bei 58 Stimmen.

• Zum Gedenken an die Verstorbenen erhebt sich die 
Versammlung für eine Schweigeminute.

3.
Alle

Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung
• Die ordnungsgemäße Einladung ist erfolgt und wird 

einstimmig genehmigt.

4.
Alle

Genehmigung der Tagesordnung
• Die Tagesordnung wird einstimmig genehmigt.

5.

Alle

Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung
des Landesschachbundes Bremen e. V. vom 16. Mai 2018 

• Das Protokoll wurde am 5.12.2018 auf der Homepage 
des Landesschachbund Bremen e.V. veröffentlicht.

• Es bestand von Seiten der Versammlung kein Wunsch 
auf Verlesung des Protokolls.

• Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.

6.
Oliver Höpfner

Ehrungen
• Grußwort von Michael S. Langer
• silberne Ehrennadel:

Stephan Buchal (SV Werder Bremen)
Kai-Uve Wittfoth (SF Bremer Osten)

7.
Oliver Höpfner

Rechenschaftsberichte des Vorstandes
• Schulschach ist eine große Chance für die Vereine.
• Es gibt für das Schulschach eine 

Abschlussveranstaltung im Weserstadion. Wenn das 
konkreter wird kommt der 1. Vorsitzende auf die Vereine 
zu.

8. Ingo Veit (SK 
Bremen-West)

Bericht der Kassenprüfer
• Bei der Prüfung der Kasse durch die Kassenprüfer 

Joachim Kropp und Ingo Veit gab es keine 
Beanstandungen.

9.
Alle

Entlastung des Vorstandes 
• Auf Antrag von Kassenprüfer Ingo Veit (SK Bremen-

West) wurde der Vorstand mit 79 Ja-Stimmen 
einstimmig entlastet.

10.
Alle

Alle
Alle
Alle
Alle

Alle

Wahlen
• 1. Vorsitzender: Vorschlag Dr. Oliver Höpfner 

(Schachabteilung SV Werder Bremen).
Wird  einstimmig gewählt und nimmt die Wahl an.

• Referent für Organisation: Vorschlag Peter Uecker (SK 
Schwanewede). Wird einstimmig gewählt und nimmt die 
Wahl an.

• Turnierleiter: Vorschlag Felix Rieger (Bremer SG). Wird 
einstimmig  gewählt und nimmt die Wahl an.

• Kassenprüfer: Vorschlag Detlef Pott (SF Lilienthal).Wird 
einstimmig gewählt und nimmt die Wahl an.

• Ein Mitglied des Spielausschusses: Vorschlag: Bernhard
Künitz (Schachabteilung SV Werder Bremen).
Wird einstimmig gewählt und nimmt die Wahl an.

• Ein Mitglied des Ehrenrats: Vorschlag Kurt Borbely 



Nr. wer Ergebnis

(Bremer SG). Wird mit 80 Ja-Stimmen und 6 
Enthaltungen gewählt und nimmt die Wahl an.

11.
Alle

Haushaltsplan 2019
• Der Haushaltsplan 2019 wird der Versammlung vom  

Schatzmeister vorgestellt und nach kurzer Diskussion 
einstimmig angenommen.

12. Anträge zur Änderung der Satzung
• liegen nicht vor.

13. 
Alle
Alle
Alle

Alle
Alle

Anträge zur Änderung Turnierodnung
• Antrag 1: Wird einstimmig angenommen.
• Antrag 2: Wird einstimmig angenommen.
• Antrag 3: Der Antrag wird von der Versammlung 

dahingehend erweitert, dass in 10.4 das Wort 
grundsätzlich gestrichen wird.
Der neue C10 lautet wie folgt:
10.1. Die erstplatzierte Mannschaft der Stadtliga steigt in
der folgenden Saison in die Verbandsliga Nord der 
Spielgemeinschaft Niedersachsen / Bremen auf. 
Verzichtet die erstplatzierte Mannschaft auf den Aufstieg 
so rückt die nächstplatzierte Mannschaft nach. 
Nachrücken ist möglich bis zur fünftplatzierten 
Mannschaft. Verzichten diese auch auf den Aufstieg gibt 
es keinen Aufsteiger.
10.2. Aus den übrigen Klassen steigen jeweils die zwei 
erstplatzierten Mannschaften in der folgenden Saison in 
die nächsthöhere Klasse auf. 
10.3. Nimmt eine Mannschaft das Aufstiegsrecht nicht 
wahr, so rückt die nächstplatzierte Mannschaft nach. 
Nachrücken ist möglich bis zur fünftplatzierten 
Mannschaft. Gibt es in der Klasse, aus der aufgestiegen 
wird, fünf oder weniger Mannschaften kann die 
letztplatzierte Mannschaft nicht nachrücken.
10.4. Aus jeder Klasse steigen so viele Mannschaften 
ab, dass nach Einordnung der Absteiger aus den 
höheren Klassen sowie der Aufsteiger aus den unteren 
Klassen bis zu zehn Mannschaften je Klasse verbleiben.
Die letztplatzierte Mannschaft jeder Klasse steigt 
grundsätzlich ab. Diese Abstiegsregelung gilt auch für 
die niedrigste Klasse, wenn eine zusätzliche Spielklasse 
gebildet wird.
10.5. Wird eine Mannschaft, die bisher an der Bremer 
Mannschaftsmeisterschaft teilgenommen hat, nicht mehr
gemeldet, so vermindert sich in der betreffenden Klasse 
zunächst die Zahl der Absteiger,sofern keine Mannschaft
nach Ziffer C 5.2. aufzunehmen ist. Diese Regelung gilt 
nicht für die letztplatzierte Mannschaft einer Klasse. In 
diesen Fällen wird angestrebtdie betroffene Klasse 
durch zusätzliche Aufsteiger beschränkt bis zur 
fünftplatzierten Mannschaft der direkt untergeordneten 
Klasse der Vorsaison zu vervollständigen. Gibt es in der 
untergeordneten Klasse, der Vorsaison fünf oder 
weniger Mannschaften kann die letztplatzierte 
Mannschaft nicht aufsteigen.
Der Antrag wird mit 58 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimmen und
34 Enthaltungen angenommen.

• Antrag 4: Wird mit 7 Ja-Stimmen, 66 Nein-Stimmen und 
13 Enthaltungen abgelehnt.
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• Antrag 5: Wird mit 84 Ja-Stimmen und 2 Nein-Stimmen 
angenommen.

14. Weitere Anträge
• liegen nicht vor

15.
Uve Wittfoth
Oliver Höpfner
Dirk Stieglitz

Oliver Höpfner

Verschiedenes
• Dank an den Referenten für Öffentlichkeitsarbeit für 

seine vielen Veröffentlichungen.
• Städtewettkampf Bremen-Hamburg findet 2019 statt, 

Termin und Ort ist noch unklar.
• Kurze Rückfrage zu den großen Entfernungen in 

Landes- und Verbandsliga: Ist leider nicht änderbar, da 
es in Niedersachsen immer Schachvereine am „Rand“ 
geben wird.

• Um 21.35 Uhr Schluss der Veranstaltung.

                                                                                               
Oliver Höpfner Thorsten Ahlers
Versammlungsleiter Schriftführer

Anlagen:
Einladung
Anträge auf Änderung der Turnierordnung


